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60%-80% der Risikofaktoren sind genetisch 
 
Nächste Verwandte mit einer bipolaren Störungen erhöhen das 
Risiko daran zu erkranken um das 5 bis 10-fache. 
 
Verwandte von bipolar Betroffenen wählen überdurchschnittlich 
häufig kreative Berufe (Kunst, Journalismus, Forschung etc.)  



Symptome der Manie 
 
• Symptome treten episodisch auf 
• Deutlich verringertes Schlafbedürfnis 
• Deutliche Zunahme der Aktivität 

 
• Euphorische oder gereizte Stimmung 
• Selbstüberschätzung 

 
• Unvernünftige Geldausgaben 
• Sexuelle Untreue 
• Alkohol- und Drogenprobleme 

 
 
 
 
 



Symptome der Depression 
 
• Gedrückte Stimmung 
• Interesseverlust 
• Geminderter Antrieb 

 
• Übermässige Angst 
• Tiefes Selbstwertgefühl 
• Scham- und Schuldgefühle 

 
• Schlafstörungen 
• Tagesmüdigkeit 
• Appetitstörungen 

 
 

 
 
 
 



Verlauf der bipolaren Störung 
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Subsyndromale Manie  

Depression 

Subsyndromale Depression 

Manie Gemischt 
Hypomanie 



Deutlich geringere Lebenserwartung 

Bipolar Betroffene leben im 
Durchschnitt 10 Jahre 
weniger lang als die 
Durchschnittsbevölkerung 
 
Graphik zeigt die Prozent 
verlorener Lebensjahre 
wegen körperlichen 
Krankheiten, Suiziden und 
Unfällen 
 
Kessing et al., JAD 2015 



Behandlung der Bipolaren Störung 

Pharmakotherapie 

Psychoedukation 

Psychotherapie 



Psychoedukation und Psychotherapie 
der bipolaren Störung 
 
• Informationen zur Krankheit, Prognose, 

Therapie, Frühwarnzeichen 
• Einbezug von Angehörigen 
• Regelmässiger Tag-Wach-Rhythmus 
• Regelmässige Medikamenteneinnahme 
• Steigerung der Aktivitäten bei Depression 
• Verlangsamung bei Manie 
• Schutz und Aufbau sozialer Beziehungen 
• Kognitives Training 

 
 



Substanz NNT Mania NNT Depr Index 

Aripiprazol 6 50 8 

Lamotrigin 50 20 0.4 

Lithium 4 6 1.4 

Olanzapin 4 17 3.9 

Quetiapin 2.4 3.3 1.38 

Risperidon 4 36 9.1 

Valproinsäure 21 10.5 0.5 

Medikamentöse Therapie: antimanisch, 

antidepressiv, präventiv, antisuizidal 

Popovic et al, 2012 



Information für Experten, Betroffene und Angehörige 
Weiter- und Fortbildungen 
Behandlungsempfehlungen 
Öffentlichkeitsarbeit 
Beratungen 
 
Mitgliederkategorien (Fr 50 pro Jahr): 
• Health Professionals 
• Fördermitglieder 
 

 



swiss-bipolar.ch 

Website der Schweizerischen Gesellschaft für Bipolar Störungen (SGBS) 



swiss-bipolar.ch 



Danke für Ihre 

Aufmerksamkeit! 


